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Preis 1 Silbergroſchen. 


Herr Bullrig will't aber nich habe 


deß ſeine 


Frau 


Mitgliedin wer'n ſoll von'n 
Frauensklubb.“ 


Eine Strafpredigt, gehalten von Herr Bullrigen 


an ſeine Gattin Eulalie. 
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Eulalie, wat willſte? Mitgliedin willſte weren bein „demokratſchen Frauensklubb?“ 
Ick ſage Dich, det unterſtehſte Dir, denn ſollſte mir kennen lernen. — So lange haſte mir undern 
Pantoffel gehabt; jetzt hört det uf! Ick will Dir zeigen, det ick die Hoſen habe, un nich Du! — Ick 
ſoll mir uf't Ohr legen? — Erſt werd' ick Dir wat uf't Ohr legen, olle Schlumpe! Du rührſt Dir 
nich von de Stelle, oder ick leſe Dir wat aus den 


Diehter Kloppſtock gegen die Klubbgedanken 


vor, det Dich ganz febwarz roth golden uffen Puckel zu Muthe wer'n ſoll. — Schämen ſollſte Dir 
wat, in die Ogen rin, Eulalie. dei Du Deine Mirthichaft in woe schaf un den ganzen Dag mm 
bummelſt wie'n Konſtabler. Du beſuchſt blos Deine Freundinnen? — Wat ſind denn des vor Kinder? 
Sch je Dir mal ornd'tlich an. Da is Nummer Eens: det verloofne Weibsbild, die gerne die Gorge 
Sand ſpielen möchte; die mit die Mannskleeder un abgeſchnittene Haare wie 'ne Verrückte rumlooft, 
ſich in de Bierkneipen rumdreibt, un in Schleswig Holſtein, ruhmreichen Angedenkens vor 
Preußen, mank die Soldaten geſchlafen hat! — Emanzipirt nennſt Du des? — Ja, des heeßt, 
von alle Weiblichkeit. Un ſo ſind die Mehrſchten beſchaffen! — 
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Beierſeh Bier kaunſt Du voch drinken? 


Na ſeh mal! det hätt' ick nich gedacht, daß Du fo 'ne gelehrige Schülerin biſt! Drum kommſt 


Du mir ooch manchmal fo benebelt vor. Vor Dir un Deine ganze emanzipirte Sippſchaft weeß ick 
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Gen Gedränk, wat fich better vor Euch paßt. 


Wat dhut Ihr'n da in Euern Klubb, Ihr olle Sabberlieſen? Des Wohl vonn Staat 
wollt Ihr berathen? — 


Seht mal Eure Hemden an! 


wat die vorn Staat uf de Leine machen. Knoten find drin, wie die Kinderköppe groß, un Lö⸗ 
cher, det zehn Katzen keene Maus finden. Det is der „Staat“ um den Ihr Euch zu bekümmern 
habt! — Ne, ick werde nich det Maul halten, verſtehſte mir? Ick bin grade Derjenigte, welcher am 


Meiſten durch die liederliche Wirthſchaft zu leiden hat. Ick muß det Morgens die Betten machen, un 


ausfegen, wahrend deſſen Du die „Reform“ un die „Lokomotive“ leſen dhuſt. 
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Jeck muß mir ſelber kochen 


wenn ick wat eſſen will, un muß Dir ſogar noch manchmal een Bisken wat Warmes in't Bette 
bringen. — Ja ſtreichle mir man die Backen, Eulalie, det hilft Dir Allens niſcht! Nachen Klubb 
derfſte nich mehr gehn, det unterſage ick een vor allemal als Bürgerwehr un Ehegatte, un Du weeßt, 
wo ick eenmal meinen Kopp druf ſetze, da dring' ick durch. — Wat Du den ganzen Abend zu 
Hauſe machen ſollſt? — 


Stopp’ Dir de Löcher zu 


in de Strümpe, un zieh ſe nich ſo lange runter, bis die Wade unter de Fußſohle zu ſitzen kommt. Seh 
mal det große Loch in de Mitte an! Ick wer Dir't nich zuſtoppen, ſagſte? — Eulalie, wie ofte hab' 
ick et aber ſchon dhun müſſen! — — Ne Gattin, ick habe jetzt erſcht einſehn gelernt, deß ick die Fuch- 
tel beſſer gebrauchen muß, wenn Du mir nich ganz un gar über die Stränge ſchlagen ſollſt, un ick 
ſage Dir, keen vernünftiger Mann wird et zugeben det ſeine Frau nach ſonnen Klubb geht, wo det 
Ende von't Lied ſin wird: die Demokratinnen vereinbaren ſich mit de Demokraten, puſten die 


Lichter aus, un berathen denn über die Verfaſſung uf die breitſte Grundlage. — Nu ſei gut mein 
Schäfken! un bedenke, det Ihr Frauens blos in die Nähe- un in die Kinderſtube zu regieren habt; die 
Pulletik, det is Sache vor uns Männer. — Da kommt unſer kleener Auguſt! Wäre det nich 


eene wahre Zierde von Kind 


wenn er gewaſchen un gekämmt wäre, un hätt' een renet un ganzet Hemde an, un lernte wat, un 
hörte wenn man ihm wat ſagte, un läge nich den ganzen Dag uf de Straße? — Komm her, mein 
Söhneken! Putz' Dir die Neeſe, un gib Muttern een'n Kuß; ick will keenen. — Nu ſeh mal, wie er 
ſtrampelt un mit die Beene trampelt, un ſchreit deß er ganz ſchwarz wird! Det is Dein ganzet Tem⸗ 


perament Eulalie; von mir hat der Junge keenen Zug nich, obgleich id Zugführer bin bei de 


Bürgerwehr. Er Geht aus wie'n Reaktionär aus de Hennigſche Schule; derfſt ihm blos noch een 
Ordensbändeken in't Hemde knöppen. — Ick ſoll man loofen? — Gut! Aber hör' ick, deß Du nachen 
„demokratſchen Sabberlieſen-Klubb“ geweſen biſt, denn ſollſt Du mir kennen lernen, von de 
richtige Seite. Ick zieh jetzt uf Wache, un Du erziehſt derweile des Kind. Det laß Dir geſagt 
ſind. Adje! — (Er zieht auf Wache.) 


Zu haben Charlottenſtraße No. 15. 


Druck von E. Lauter & Co., Kloſterſtraße Nr. 64. 
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